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Herren Kreisliga

SKG 1888 Walldorf : SV Al. 1907 Königstädten V 
Dienstag, 31.01.2023, 20:00 Uhr

Birmili und Keim bereiten der SKG 1888 Walldorf den Weg 
zum Teamerfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Birmili / Keim nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber der SKG 1888 Walldorf im Match der Herren
Kreisliga verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SV Al. 1907 Königstädten
V, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35) hinnehmen musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Birmili und Keim, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 10:14.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Birmili / Keim gelang es, Finsterwalder / Jacobi im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Wenig Chancen ließen Farnik
/ Heimbürger beim 12:10, 15:13, 12:10 ihren Gegnern Nicin / Maxeiner. Beachtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Eigler / Volz und Mouratidis / Kunz, bevor das 2:3 feststand. Nach den ersten
Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Birmili seinem Gegner Ivan
Nicin beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Da
gab es nichts zu rütteln. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Harald Farnik das im Vorfeld
als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Joerg Finsterwalder noch aus der
Hand und verlor mit 11:5, 6:11, 8:11, 9:11. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Jons Keim gegen Georgios Mouratidis. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas Maxeiner
konnte Olaf Heimbürger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Eher wenig Gegenwehr bekam Klaus Eigler
derweil beim 13:11, 11:5, 11:4 von Sven Jacobi. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später
Carsten Volz das Spiel gegen Alexander Kunz noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 2:11, 9:11, 10:
12. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SKG 1888 Walldorf und des SV Al. 1907
Königstädten V. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Joerg Finsterwalder zeigte Andreas Birmili
indessen seinem Gegner die Grenzen auf. Harald Farnik hatte gegen Ivan Nicin trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Recht kurzen Prozess machte Jons Keim beim 3:0
mit Thomas Maxeiner und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Olaf Heimbürger Georgios Mouratidis in
fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Klaus Eigler gegen Alexander Kunz. 2:3 hieß es am Ende, als Carsten Volz
und Sven Jacobi am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
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Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Birmili / Keim gegen Nicin / Maxeiner dann besser
in die Partie und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Damit war der 9. Punkt für die
SKG 1888 Walldorf im Kasten.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SKG 1888 Walldorf nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfH Astheim am 10.02.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SV Al. 1907 Königstädten V wird nach nun 7 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am
03.02.2023 gegen den TSV 1903 Wolfskehlen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SKG 1888 Walldorf

Doppel: Birmili / Keim 2:0, Farnik / Heimbürger 1:0, Eigler / Volz 0:1 
Einzel: A. Birmili 2:0, H. Farnik 0:2, J. Keim 2:0, O. Heimbürger 1:1, K. Eigler 1:1, C. Volz 0:2 

 SV Al. 1907 Königstädten V
Doppel: Nicin / Maxeiner 0:2, Finsterwalder / Jacobi 0:1, Mouratidis / Kunz 1:0 
Einzel: J. Finsterwalder 1:1, I. Nicin 1:1, T. Maxeiner 1:1, G. Mouratidis 0:2, A. Kunz 2:0, S. Jacobi 1:
1


